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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Weiterhin störanfälliger Triebschnee, vor allem oberhalb
der Waldgrenze.

Waldgrenze
Allgäuer Vorberge, Ammergauer Alpen, Bayerische Voralpen West,
Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen Ost, Chiemgauer Alpen
West, Chiemgauer Alpen Ost, Allgäuer Hauptkamm, Werdenfelser Alpen,
Berchtesgadener Alpen
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Waldgrenze

Weiterhin störanfälliger Triebschnee, vor allem oberhalb der Waldgrenze.
Das Hauptproblem ist der Triebschnee. Er lässt sich vielerorts durch geringe Zusatzbelastung, wie
zum Beispiel durch einen einzelnen Skifahrer, als Schneebrettlawine auslösen. Gefahrenstellen
befinden sich in allen Expositionen und Höhenlagen, vor allem oberhalb der Waldgrenze, und nehmen
mit der Höhe zu. Der Triebschnee ist von Neuschnee überdeckt und dadurch schwer zu
erkennen. Vereinzelt lösen sich Schneebrettlawinen von selbst. Bei Sonneneinstrahlung können kleine
Rutschungen aus felsdurchsetztem Steilgelände Schneebrettlawinen unterhalb auslösen. Lawinen
erreichen meist kleine bis mittlere Größe. Im Allgäu und in den Hochlagen von Wetterstein und
Karwendel können sie vereinzelt auch groß werden, wenn tieferliegende Schichten mit ausgelöst
werden.
Zudem sind an steilen Grashängen und im lückigen Bergwald Gleitschneelawinen kleiner und
mittlerer Größe möglich. Gleitschneemäuler weisen auf die Gefahr hin.

Schneedeckenaufbau
Weiterhin bilden sich bei teils starkem und böigem Wind frische Triebschneeansammlungen. Im
Triebschneepaket der letzten 48 Stunden sind störanfällige Zwischenschichten eingelagert. Auch die
Bindung zur Altschneeoberfläche vom Freitag ist noch schlecht. Durch die Erwärmung sind
Setzungsimpulse zu erwarten, die zu Selbstauslösungen führen können. Im Altschneepaket finden
sich im Bereich von Schmelzkrusten in mittleren Lagen kantige Kristalle, die oberhalb ca. 1800 m
teilweise noch gestört werden können. Oberhalb ca. 2000 m sind an der Schneedeckenbasis kantig
aufgebaute Kristalle vorhanden. Auf Grashängen und im Wald ist die Schneedecke am
Boden vielerorts feucht.

Tendenz
In der Nacht zum Montag setzt Regen bis weit in mittlere Lagen hinauf ein. Die Temperaturen nächste
Woche werden deutlich milder. In tiefen und mittleren Lagen wird sich die Problematik in Richtung
Nassschnee verlagern.


